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Beilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 10 . November 1880 .

Deutschland .
ff: Metz , 7 . Nov . Dem Bezirkstage von Lothringen,

welcher vor einigen Tagen seine ordentliche Herbstsession
beendigt hat , wurde u. A . ein mit vielen Unterschriften
bedecktes Gesuch um Vollendung der Moselkanalisation un¬
terbreitet. Dasselbe Gesuch wird auch dem Ende d . M.
zusammentretenden Landesausschuß vorgelegt werden. Nach
den Ausführungsbestimmungen des Frankfurter Friedens¬
vertrags war nämlich die deutsche Regierung verpflichtet ,
den bereits früher in Angriff genommenen Moselkanal
von der neuen französischen Grenze an bis Metz auszu¬
bauen . Da von hier an aber jeder Anschluß fehlt , ja
nicht einmal der Kanalhafen durch Schienengeleise mit dem
Bahnhofe verbunden ist , so blieben die Hoffnungen , die
man in Bezug auf Hebung der hiesigen geschäftlichen Ver¬
hältnisse hegte , unerfüllt. Der Verkehr ist nämlich so
schwach , daß oft mehrere Tage vergehen , bis die Schleußen-
wärter einem Schiffe oder Flosse den Durchgang zu öffnen
haben . Durch Fortführung des Moselkanals bis zur
preußischen Genze bei Sierk glaubt man nun den Verkehr
wesentlich heben zu können , was nicht ohne Rückwirkung
auf die hiesige Stadt bleiben würde . Da jedoch die Kosten
sehr erheblich sein würden, während der Bezirk Lothringen
bei seiner wenig günstigen Finanzlage sich nur schwer zu
entsprechenden Kostenbeiträgen herbeilassen könnte , so ist
es wenigstens für die nächsten Jahre unwahrscheinlich ,
daß der Landesausschuß durch Verwilligung der nöthigen
Mittel die Ausführung des obigen Projektes ermög¬
lichen wird.

Italien .
Rom, 5. Nov . Die Feinde des Ministeriums sind, wie

der „Allg . Ztg ." geschrieben wird , wieder in voller Tätig¬
keit, um den Kampf gegen dasselbe zu organisiren , der
unmittelbar mit dem Zusammentritt der Kammern begin¬
nen wird . Die Organe der Dissidenten haben augenschein¬
lich nur mit größter Mühe das Schweigen ertragen , das
ihnen die Zeit der Parlamentsferien auferlegt hat , und
sie lassen ihrer lange zurückgehaltenen Entrüstung jetzt in
dem bekannten Ton freien Lauf . Nach der „Riforma"
Crispi's und dem „ Bersagliere" zu urtheilen , existirt in
Europa kein schlechteres Ministerium als dasjenige , an
dessen Spitze Cairoli steht, und bleibt den Ministern , wenn

sie nicht das Maß ihrer Schande ganz voll machen wollen, ^
nichts übrig, als noch vor der Eröffnung des Parlaments
sammt und sonders ihre Entlassung zu nehmen . Natür- ^
lich protesürten Nicotera und Crispi gegen die perfiden !
Insinuationen , welche ihnen irgend eine Absicht auf Antritt !
der ministeriellen Erbschaft zuschreiben , und der Letztere
sendet unter gestrigem Datum aus Neapel ein Telegramm
an die „Riforma "

, das sich im Ton fast mit Garibaldi'-
schen Manifesten messen kann. „Fern von der streitenden
Politik, " lautet dasselbe , „weise ich mit Geringschätzung
das Gewebe von Konjekturen zurück , welches das Journal
Cairoli 's (das „Diritto " ) auf meine Kosten herstellt . Ich
habe keine Verbündeten und suche keine . Ich werde nichts
thun, daß das gegenwärtige Ministerium bleibe oder gehe,
da ich es verachte und dem Lande das Urtheil über seine
Werke überlasse .

" — Aus Malta wird geschrieben , daß
dort eine rege Thätigkeit herrscht, um vertriebenen Jesuiten
Aufnahme zu bereiten . Zu San Giuliano im S . Igna¬
tius -College hält sich der General ? . Beckx auf , der in
seinen Bemühungen bei den englischen Behörden alles Ent¬
gegenkommen finden soll. In Nascaro ist das Palais
Parisio von den Jesuiten auf eine lange Frist gemiethet
worden. In San Giuliano selbst besitzen sie außer dem
College fünf Häuser und man erwartet dort gegen drei¬
hundert Väter . Als Grund ihrer Unterstützung und auf¬
fälligen Begünstigung Seitens der englischen Behörden
wird die schon lange blühende und jetzt in bedeutend ver¬
stärktem Maß zu erwartende Missionsthätigkeit in den
Zambese - und Congoländern angegeben , wo protestantische
und katholische Missionäre im Verein bemüht sind , den
Namen Christi und Englands bekannt zu machen . — Das
„ Diritto " reproduzirt ohne Kommentar einen Artikel der
„Morning Post "

, welcher unter Zurückweisung der Gerüchte
von einer englisch - italienischen Allianz die Existenz
von formellen Vereinbarungen zwischen beiden Mächten
bezüglich der orientalischen Angelegenheiten zugibt . Die
Abmachungen sollen eine gemeinsame Aktion zum Zweck
vollständiger Ausführung des Berliner Vertrags und der
Verhinderung der besonderen Bortheile betreffen , welche
Oesterreich und Rußland aus der Nichtausführung ziehen
könnten. Die Lobsprüche, welche in dem englischen Blatt
den gegenwärtigen Tendenzen Cairoli 's im Gegensatz zu

l den bald französischen , bald deutschen Neigungen seiner
^ Vorgänger von der Rechten ertheilt werden , bestätigen die
^ Existenz einer anglophilen Strömung im gegenwärtigen
! Ministerium des Aeußern . — Bei der Eröffnung der
! Kammern wird Cairoli ein neues Grünbuch mit Doku¬

menten über die Berliner und die Madrider Konferenz
vorlegen.

Frankreich.
S Paris , 7 . Nov. Die Kammern werden nächsten

Dienstag zusammentreten ; es wird sich in ihren Sitzungen
weiter bewähren , daß Frankreich an einer unheilbaren
Krankheit leidet , genannt : Politik. Abgesehen von dem
Budget , das ja auch auf Schritt und Tritt zu politischen
Diskussionen Veranlassung zu geben pflegt , sind die zwei
wichtigsten Gesetzesvorlagen , die erledigt werden sollen ,
politischer Natur : die Reorganisation der Magistratur , mit
andern Worten die Entfernung der mißliebigen Richter
und die Einführung des unentgeltlichen obligatorischen
Unterrichts ; beide werden zu heißen Kämpfen in beiden
Kammern führen und im Senat nicht ohne zahlreiche
Amendements durchgehen ; drei Interpellationen politischer
Natur sind unvermeidlich , der letzte Ministerwechsel , die
Ausführung der März - Dekrete und die Affaire Cissey
werden schon in den ersten Wochen der Sitzung zur Sprache
kommen ; letztere, wahrscheinlich von dem Deputaten Laisart
erhoben, könnte möglicher Weise ein Seitenstück zur Affaire
Bazaine werden ; es ist ernsthaft davon die Rede , in der
Deputirtenkammer die Versetzung Cissey 's in den Anklage¬
stand zu beantragen ; der Senat müßte , wenn der Antrag
durchgeht, sich als Gerichtshof konstituiren. — Sie sehen ,wir werden uns nicht langweilen , Europa wird fortfahren
Frankreich nicht aus den Augen zu verlieren ; und ich
spreche vorerst nur von der Politik , die auf offener Bühne
sich abspielt, hinter den Coulissen wird , wie das ja auch
oft in Wirklichkeit stattfindet , der Zeitvertreib vielleicht noch
größer sein ; hier wird es sich darum handeln , ob mau
endlich den Muth haben wird , Gambetta zuzurufen: Iiia
Rbockus , die salta . — Zu läugnen ist nicht, daß seit dem
Schluffe der letzten Kammersitzung der Kammerpräsident
an Macht gewonnen ; wenn wir heute Tausende von
Mönchen weniger und Tausende von Communarden mehr
hier haben , so ist das das Resultat zweier Siege Gam-

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 8 . Nov . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapffre und Oesterr . Renten etwas besser. Russen von
1880 um ' /« Proz . höher . Oesterr . Prioritäten steigend . Deutsche
Bahnaktien theilweise höher , Thüringer um 3 Proz . , Oberschlesische
2 '/i Proz . , Hess. Ludwigsbahn 1 Proz . Oesterr . Bahnaktien sehr
lebhaft zu steigenden Kursen. Banken fest. — Die Abendbörse
war fest.

Berlin : ruhig . Die Börse eröffnete fest mit steigenden
Kursen, wurde aber im Verlaufe schwächer . Sehr fest waren die
deutschen Bahnen ; Oesterr. Prioritäten meistens höher.

Paris : schwankend , Schluß fester . Französ . Renten etwas
höher , Lombarden steigend .

Glasgow meldet eine Erhöhung der Eisenpreise auf
51 sh . 4 d .

Die Reichsbank hat den Centralausschuß auf den 9 . d . M .
zur Berathung über eine Diskontoermäßigung einberufen.

Die Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe hat
auf den 23. d . M . die ordentliche Generalversammlung ausge¬
schrieben , für welche die Abnahme der Rechenschaft für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr und die Verfügung der hieran sich knü¬
pfenden Maßregeln , sowie die Wahl der Mitglieder des Vor¬
standes zur Tagesordnung bestimmt ist.

Frankfurter Produktenbörse vom 8 . Novbr. Weizen

(per 100 Kilo) *) netto effekt . hiesiger und Wetterauer 22 ' /-—
23 '/« . fremder 22 ' /-—23 ' /«, Per diesen Monat 22 .Roggen (Pr. 100 Kilo) **) netto effektiv hiesiger 22 '/- , frem¬
der 22—22Vs, Per diesen Monat 22.

G erst e (per 100 Kilo netto ) effektiv hiesige und Wetterauer
17 ' /-—18, fremde 17 '

,̂ —19 .
Hafer (per 100 Kilo netto ) effektiv hiesiger 14 '/«— 15, frem¬

der 14' /4—15, per diesen Monat 14' /« .
Oelsaaten (per 100 Kilo netto ) Raps effektiv — , Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto ) ^"^) effektiv ohne Faß hiesiger 31 ,

in Partien von 50 Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (50 °/° Trall . per 160 Liter) effektiv ohne Faß 53 .
*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht Pr . 100

Liter .**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgew . Per 100 Liter.»»») Lieferung mindestens 37 " nach Fischer 's Oelwaage
incl . Faß mit Eisenband .

Auf höhere Notirungen von den Hauptmärkten war auch hier
die Haltung eine durchaus feste , ohne daß aber der Verkehr sich
belebte . Brodfrüchte begegneten bei den zur Hausse neigenden
Preisen wenig Kauflust. Gerste hatte ruhigen Verkehr ohne er¬
hebliche Preisveränderung . Haser fester. (Fkf . Z .)

Der „ Fkf . Akt. " berichtet : Der Kohlenmarkt ist ein
äußerst lebhafter geworden und sind bei zunehmender Kälte vor¬
nehmlich Haushxand-Kvhlen sehr gefragt. Die Preise haben um
50—60 Pf . per Tonne ä 10 .0 Küe angezogen und werden un-

KorrkurseröffniMtten nach den gerichtlichen Bekanntmachungen

Name und Stand .
n

Wohnort . Amtsgericht .
Er -

öffnungs-
termin .

An¬
meldefrist .

Elfte
Gläubiger -
Versammt.

Prüfungs¬
termin.

Konstantin Abt , Landwirth .
Max Wolfs , Kau^ iann .
Eduard Ehinger , Bierbrauer . . . .
Nachlaß d . Mich. Herbei m ., Stabhalter
Michael Bob , Firma . .
Julius Segner , Landwirth . . . . .
Georg Fünfgeld Wwe. geb. Längin
Georg Friedr . Karl Wätge , Kaufmann
Nachlaß d . J,h . Georg Hüber , Landwirth

Wintersulgen
Heidelberg

Singen
Schaarhof
Triberg
Steinbach
Seefelden

Mannheim
Eggenstein

Pfullendorf
Heidelberg
Radolfzell
Mannheim

Triberg
Wcrtheim
Müllheim
Mannheim
Karlsruhe

22. Okt.
22. Okt.
26. Okt.
23 . Okt.
28. Okt.
27. Okt .
26. Okt.
29 . Okt.
2. Nov.

10. Nov.
25. Nov.
23. Nov.
28. Nov.

1 . Dez.
24. Nov.
16 . Nov.
20. Nov.

4 . Dez.

20 . Nov.
9 . Dez.

30 . Nov.
23 . Nov .
13 . Nov.

6 . Dez.
26 . Nov.
29 . Nov -

3 . Dez .

20. Nov .
9 . Dez .

30. Nov .
7. Dez .

15 . Dez .
6 . Dez .

26 . Nov .
29 . Nov .
18 . Dez .

— IS Rmi. , 1 Gulden ö. ! 2 Rml. , 1 Franc 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 8. November 1880.
Staatspapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl. 97 ' /s
„ 4 fl . 99 V«
. 4 , M . 100V»

Bayern , 4 Obligat . M . 99V«
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 100V,
Preußen 4' /r°/oConsolsM . 104V4

4V» Consols M . 100

Oesterreich 4 Goldrente
„ 4V«Silberrentefl .
„ 4'/,Papierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente
land5Obl . v .1877M.

4Obl . v . 1880R .
5Il .Orientanl .PR .

zBern .v .1877F.

75
62V,
62V,
92V,
91V,
70V»

57
102

SpanieülAusl .RentePiast . 20Vs
N .-Amerika 4V» Tons. Pr

1891 D . 109
, tTons§r.lS07D . l0ö°/.

Eisenbahn-Aktien.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 147 ' /,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55V,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 96V»
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 146°/,
4V, Pfälz . Maxbahn Thlr . 123V4
4 „ Nordbahn Thlr . 95V-
4 Rechte Oder -User -Thlr . 151 ' /-
6V- Rhein-Stamm Thlr . 158V»
5 Böhm . West-Bahn" '

s .
' ' fl . 201 '/-

5 Elisabeth-Bahn fl . 167 '/-
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 233 '/-
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl. 238
5 Oest . Süd - Lombard fl. 75
5 Oest . Nordwest fl . 154 °/,
5 . „ lüt . S . fl. 18OV4

Eisenblchn -Prioritäte «.
4V- Hefs. Ludw . couv . Tbl . 102V,
4V- Pfälz . „ M . 102 ' /,
5 Elisabeth l . Em . fl. 83V«
5 „ Gisela fl. 85 V4
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86V,

Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . 90V,

5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 63
5 Oest. Nordw. Gold-

Obl . M . 102V,
5 Oest. Nordw. Im . fl . 86 '/-
5 „ „ l-ü L . fl . 86
5 Gotthard 1— IllSer . Fr . 91V,
5 Süd -Lomb. Prior . Fr . 94V,
3 „ » » , Fr » 53 '/,
5 Oest.Staatsb .-Prwr . fl . 103'/-
3 dto . I— Vlll L . Fr . 75V ,
3 dto . IX Fr . 73V«
3 Livor , liü . 0,viu . 02 „ 53°/4
5 Toscaner Central Fr . 87V,Bank - Aktien .
4V- Deutsche R .-Bank M . 146'/-
4 Badische Bank Mr . 107
5 Basler Bankverein Fr . 140V-
4 Darmstädter Bank fl . 150 '/,
4 Disc .-Kommand - Thlr . 175
5 Franks. Bankverein Thtr . 104
5 Lest . Kredit-Anstalt fl. 240 ' /»

5 Rhein. Kreditbank Thlr . 107 '/,
5 D . Effekt- u. Wechsel -Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 132V4
4Sd . Bod .-Kr . -Bk. 8OV0 . .

einbezahlt Thlr . 132'/4
4RH .HyP.-Bk.50 °/°bz.Thl . 114

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 ' /»" ' 100 134V4

100 148V4
100 131
100 123 ' /-
40 127 ' /-

250 113
500 122

^ Bayrische

3 '/- ^ öln-Mmd .
4Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4Oeflerr . v . 1854
5 „ V. 1860 .. _
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91 ' /.

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 173 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.40
Meininger fl . 7-Loose 26.10
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 310.60

'
si.

zweifelhaft eme weitere Steigerung in kürzester Frist erfahren .Die Preise für Coaks haben sich gleichfalls gebessert und notirt
man heute für 1» Waare 9 M . bis 9 M . 20 Pf . pro Tonne
ab Zeche . Aus dem Saarbrücker und Wurm-Revier , sowie aus
Oberschlesien lauten die Nachrichten über das Kohlengeschäftnur
günstig, dcßgleichen aus Belgien und England ; der französische
Kohlenmarkt wird durch den . großen Strike der Bergleute im
Becken von Valenciennes, an welchem sich mehrere Tausend Ar¬
beiter betheiligen , beunruhigt.

B e rlin , 8 . Nov. Getrcidemarkt . (Schlußbericht . ) Weizen
per November-Dezember 213 — , per April- Mai 213 .—, per Mai -
Juni 217 .50. Roggen per November 218.- , per November-De¬
zember 215 . 75 , per April- Mai 209.—. Rüböl loco 54 .80 , perNovember-Dezember 54.60, per April- Mai 57 .30. Spiritus loeo
58 . 10, per November 57 .60, per November-Dezember 57 . 25, per
April -Mai 58 .60. Hafer per November 154 - , per April -Mai
156 . 75 . Petroleum per November-Dezember 30.80 . Regnerisch .

Köln , 8 . Nov. Weizen loco hiesiger 22.50 , loco fremder
23 .50 , per November 22.25, per März 22. 70 . Roggen loeo hie¬
siger 22 .50 , per November 21.15 , per März 21 .25 . Hafer loeo
15 .— . Rüböl loco 29.80 , per Mai 29 .80.

white loeo 10 .45 , per Dezbr. 10.55 , per Jan .-März 10.60
Matt . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 46 '/«

Paris , 8 . Nov. Rüböl per Nov . 73.50, per Dez. 74 .25
per Jan . -Apnl 76.—, per Mai -Aug . — . — Spiritus peNov . 61 . 75 , per Mai -Aug . 60.—. — Zucker» weißer , dispou
Nr . 3 , per Nov . 62.50, Per Jan .-April 62.75. — Mehl , 8 Mar
ken , per Nov . , 59. 10, per Dez . 58.60, per Jan .-April 58 .—
per Marz -Jum 58.50. — Weizen per Nov - 27 . 75, Per Dez27. 75, per Jan .-Apnl 27.90, per März -Juni 28 .—. — Rogger
per Nov . 23 . 75, Per Dez . 23.50, Per Jan .-April 23.25 , Per März
Jum 23.25.

Antwerpen , 8 . Nov. Petroleum-Markt. Schlußbericht
Stimmung : Ruhig . Raffin. Type weiß, dispon. 27 '/- b. , 27 '/- B

New - Uork , 6 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New'
York 12 , dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,50 , Mais (oll
mixed ) 58 , Rother Winterweizen 1,18 , Kaffee, Rio good fan
13V« , Havana -Zucker 6°/, , Getreidesracht 5 '/«, Schmalz, MaÄi
Wilcox 8 ' /, , Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 30,000 V . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . , dto . nach dem Continent 4000 B .

1 Lira - --- so Psg., r Psd . ^ so Rml ., 1 Dollar Rml. 4. SS Psg., i SWerlruiel Rml. S. -o Psg ., I Mark Banko Rml. 1. so Psg .
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 328.50
Ansbach-Gunzenhausen —
Schwed . Thlr . 10-Loose 51.30
Ungar .Staatsloose fl . 100 212.—
Freiburger Fr . 15-Loose 29-40
Mailänder Fr . 10- Loose —

Wechsel und Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 80.45
Wien kurz fl . 100 172.—
Amsterdam kurz fl. 100 168.25
London kurz 1 Pf . St . 20.34
Dukaten 9 .60- 65

4 .20—22
16 .12 - 16
16 .70 —75
20.29—34

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obligationen,
Pfandbriefe und Industrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4' /- Mamcheimer „ MV «

4Vs Pforzheimer „ ioi
4 '/- Baden-Baden „ —
4 '/- Heidelberg Obligat . 101 ' /«4 ' /- Konstanzer „ 100 '/-

4 '/- Rhein . Hyp .-Bank . -
Pfdbriefe 101 ' /-

4 dto . 97 ' /r
5Preuß. Cent .-Bod .- Cred.

verl . ä 110 M . 111 ' /-
5 dto. „ ä 100 M . 105V«
4 dto. „ ä 100 M . 98 '/-
5Ocst .Bod .-Crd.-Anst . fl. 100 ' / ,
5 Ruff . Bod.- Cred . S R . 80
4 '/- °/oSüd-Bod-Cr .-Pfdb . 99
4°/o dto . 101 ' /-
Ettlinger Spinnerei o . Zs.109 .—Karlsruh .Maschinenf . dto . —.—Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke gg
3°/,Deutsch .Phöm20V,Ez . 196 '/,
Reichsbank Discont 4'/,V°

, Lombard SV,V,



betta 's ; merkwürdig ist aber, daß die Tausende der Com-
munards ihn noch intimer Haffen als die Mönche. —
Charakteristisch ist auch für den Mann, daß er einen seiner
Vertrauten , Jsambert , nach Mailand geschickt hat, um sich
von Garibaldi ein Zengniß des Patriotismus ausstellen
zu lassen ; sollte er selbst einsehen , daß seine Popularität
einiger Nachhilfe bedarf ?

Vermischte Nachrichte«.
— ( Heißes Eis .) Unter diesem Titel bringt die „ N . Zür .

Ztg .
" interessante Mittheilungen über Experimente des eng¬

lischen Physikers Th . Carnelley , durch welche derselbe es
ermöglicht hat, Eis zu erhitzen und in eine beliebige Temperatur
über den Gefrierpunkt zu versetzen, ohne daß es schmilzt. Wir
entnehmen diesen Mittheilungen Folgendes :

Bekanntlich gehen die luftförmigen Körper , die Gasarten , in
den flüssigen Zustand über, wenn man dieselben sehr stark zu¬
sammendrückt . Allein damit der Druck diese Wirkung der Ver¬
flüssigung, der Kondensation, auszuüben vermag , muß eine ge¬
wisse Bedingung erfüllt sein : es darf nämlich die Temperatur
des zu kondensirenden Gases nicht zu hoch sein , sondern sie muß
sich unterhalb einer gewissen Grenze halten , welche man als die
„ kritische Temperatur " oder den „ kritischen Punkt " der betreffen¬
den Gasart zu bezeichnen pflegt. Versäumt man es , ein Gas ,
das man durch Druck verflüssigen will, zuvor unter diese kritische
Temperatur abzukühlen , wendet man es also in wärmerem Zu¬
stande, als seiner kritischen Temperatur entspricht , an , so bleiben
alle Versuche , es durch Kompression zu verflüssigen , fruchtlos.
Wie nun für die Verflüssigung der Gase eine kritische Teperatur
existirt , so besteht nach Hrn . Carnclley für die Schmelzung
der festen Körper ein „kritischer Druck " , welcher erreicht
sein muß , damit eine feste Substanz schmelzen könne ; ist
dieser Druck nicht vorhanden , d . h . befindet sich ein fester
Körper unter einem Drucke , der niedriger ist , als sein „kritischer",
so ist es unmöglich , ihn zu schmelzen , gleichviel , wie stark man
ihn erhitze . Wenn man nun stets behauptet, daß,Eis sich bei 0"

verflüssige , so ist doch dabei in der Regel stillschweigend voraus¬
gesetzt, daß dasselbe sich unter den gewöhnlichen Druckverhältniffen,
wie sie auf der Erde nun einmal herrschen , also unter einem
Drucke von ungefähr einer Atmosphäre, befinde . Verringert man
aber diesen Druck künstlich , mit Hilfe einer Luftpumpe , soweit ,

! daß er nur ungefähr V, «- des Druckes der Atmosphäre beträgt, so
! hat man den „kritischen Druck" des Eises erreicht , und sorgt man
! dafür , daß dasselbe , trotz zugeführter Wärme , stets bei diesem
! niedrigen Drucke erhalten bleibt , so ist es — nach Earnelley
1 unmöglich , dasselbe zu schmelzen. Was aber geschieht nun,
! wenn man es künstlich erhitzt ? Es schmilzt nicht , sondern

es wird heiß — während zugleich ein Theil desselben, ohne
vorangehende Schmelzung , sich verflüchtigt, oder, wie der tech¬
nische Ausdruck für eine solche Verdampfung lautet , sublimirt.
Herr Earnelley hat auf diese Weise Eisstücke , welche voll¬
kommen hart und fest blieben , so heiß gemacht , daß man
dieselben nicht berühren konnte , ohne sich zu verbrennen ! Ja
er konnte sogar das Experiment in gewissem Sinne umkehren
und dadurch einen , womöglich noch frappanteren Effekt erzielen .
Wenn nämlich Eis trotz beliebiger Erhitzung nicht flüssig werden
kann, sobald es nur unterhalb des kritischen Druckes gehalten
wird , so kann man weiter vermuthen, daß sogar Wasser den flüs¬
sigen Zustand verlassen und fest werden , also gefrieren wird, so¬
bald es unterhalb jene Druckgrenzegebracht wird, wenn es auch kei¬
neswegs abgekühlt, sondernsogar absichtlich heiß erhaltenwird . Auch
dies hat der Autor durch den Versuch bewiesen, denn er theilt mit,
daß es ihm — durch Einhaltung gewisser Bedingungen gelungen
sei , eine kleine Menge heißes Wasser gefrieren zu machen , da¬
durch, daß er den Druck bis unter die mehrfach erwähnte Grenze
erniedrigte. Daß Wasser durch Druckerniedrigung in Eis verwan¬
delt werden kann, ist nun freilich eine alte , längstbekannte That -
sache , von der sich Jeder , der eine Luftpumpe besitzt, überzeugen
kann ; aber daß es dabei heiß bleiben kann , ist in der That höchst
auffallend.

Literatur-Anzeige«.
Indien in Wort und Bild von Emil Schlagintweit . Mit

460 Illustrationen . Leipzig , Verlag von Schmidt u . Günther .
Mit der 20 . Lieferung schließt der l . Band dieses interessanten

Prachtwerkes und können wir bestätigen, daß unsere Erwartun¬
gen erfüllt worden sind ; der reiche und gediegene Inhalt , ge¬
schmückt durch wirklich tchöne Illustrationen bei eleganter Aus¬
stattung, macht das Werk zu einer Zierde unserer Literatur. Aus
dem Inhalt heben wir hervor : Die Schilderung des Landes und
seiner Produkte, sodann die Beschreibung von Bombay mit seinen
verschieoenartigen Bewohnern und deren häusliche und religiöse
Sitten . Dann folgen die Völker und Kasten Indiens von der
wilden Urrasse bis zu den gebildeten Parsi , die Beschreibung der

uralten Felsentempel in Elephanta und anderenOrten , die Schil¬
derung des Dekhan, der Provinz Haidarabad und Madras , der
Nilgiris oder blauen Berge ; darauf die Geschichte des Christen¬
thums in Indien und der Religion der Hindus mit ihrem heili¬
gen Lande Orissa . Die Schilderung der Provinz Bengalen und
Behar schließt den l . Band . Und dies Alles ist durch 228 vor¬
zügliche Illustrationen , große und auch kleinere, geschmückt und
erläutert.

Literaturprobe «. Unter diesem bezeichnenden Titel erscheint
im Verlage von Levy und Müller in Stuttgart eine
neue literarische Zeitschrift , der eine originelle Idee zu Grunde
liegt und die wohl rasch in weitesten Kreisen Anklang finden
dürfte, um so mehr, als sie durch jede gute Buchhandlung regel¬
mäßig gratis bezogen werden kann . Die „ Literaturproben"
verfolgen den Zweck , demjenigen Theile des Publikums , welcher
sich für den Entwickelungsgang unserer nationalen Literatur
interessirt, eine fortlaufende Uebersicht nnd ein eigenes , unbeirrtes
und selbständiges Urtheil über bemerkenswerthe literarische Er -
fcheinungen von allgemeinerem Interesse zu ermöglichen . Dieser
Zweck soll dadurch erreicht werden, , daß die „ Lrteraturproben"
unter prinzipieller Enthaltung von eigenem Lob und Tadel aus
denjenigen Werken , über welche referirt werden soll , je einen für
die letzteren möglichst charakteristischen Abschnitt als Probe und
gleichzeitig eine Auswahl von Originalkritiken angesehener Fgch-
und politischer Journale über dieselben Werke beibringen. Die
„ Literaturproben" seien daher einem Jeden auf's Angelegentlichste
empfohlen . _

Verantwortlicher Redakteur:
F . Nestler in Karlsruhe .

Der Luxus ist auf einem Punkte angelangt und
r » U » » « erheischt heute eine solch vollkommene Gleichartig¬

keit in Farbe und Stil , daß <w Vortns von einer regierenden
Fürstin Bestellung auf 12 Atlas - Corsetten und ebensoviel Oeio-
rurso ltHgöotes erhalten hat . Das Lrms ä'Lutriebo Oorev 'tt ist
mit feinen Volenciennes- Spitzen , ? oiM8 L I 'aigaills und koim
ck'^ imletsrro garnirt .

Aehnliche Aufträge gehören nicht zu den Seltenheiten bei 8 -»°
äs Vociuz , 12 rus Tuber , Larw ; ihre Bücher sind eine zwecke
Ausgabe des Gothaer Kalenders : und enthalten die Namen der
schönsten Fürstinnen ; nur zu erwähnen die reizende Fürstin
Nathalie von Serbien , die Großfürstin von Ruß¬
land , alle Prinzessinnen von Orleans , die graziöse und
geistreiche Fürstin Czartoriska , ihre Schwester, die schöne
Prinzessin Blanche vonOrlöans , beide Töchter Sr . Ho¬
heit desHerzogsvonNemours . — Baronin von Spare .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Z . 581 . 2 . Nr . 15,821 . Donau¬
eschingen .

I . S .
Anton Bauer von Mun¬
delfingen

»egen
Ignaz Bauer von da , an
unbekannten Orten ab¬
wesend,

Forderung betr .
Anton Bauer von Mundelfingen

klagt gegen Ignaz Bauer von da,
zur Zeit an unbekanntenOrten abwe¬
send , auf Zahlung von 222 M . 86 Pf .
Beklagter kaufte nämlich im Jahr 1847
von Josef Kaufmann von Gailingen
1 Jauchert 47 'Z Rthn . Acker in Scho-
pfeln , Gemarkung Mundelfingen , für
130 fl . und hat der jetzige Kläger den
Kaufschillina an Josef Kaufmann
bezahlt. Kläger verlangt nun Zahlung
dieses Betrags , ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht hier auf
Donnerstag den 16 . Dczbr . d . I .,

Vormittags 8V- Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug bekannt ge¬
macht -

Donaueschingen, den 27 . Okt . 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Z590 . 2. Nr . 7781 . Offenburg .
Der Metzger Karl Walt er zu Gengen¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser in Offenburg , klagt gegen die
Erben des ff Ludwig Rehm in Gengen¬
bach, nämlich : 1 . die Kinder der Phi¬
lipp Küruer Ehefrau von Biberach,
nämlich : a . Franz Xaver Küruer ,
Seiler in Biberach , v . Theresia, geb .
Kürner , Ehefrau des Drehers Karl
Kornmeyer in Zell a . H . , o . Leo
Kürner , an unbekannten Orten ab¬
wesend , ä . Maria Anna Kürner ,
deßgleichen , e . Adelheid Kürner , deß-
gleichen , t . Seraphine Kürner , deß¬
gleichen ; 2 .

' Franziska Rehm, Ehefrau
des Metzgers Theodor Walter in
Gengenbach; 3 . die Kinder der ff Ka¬
tharina , geb. Rehm, Ehefrau des Am¬
bros Trier , nämlich: ». Franz Adolf
Trier , Mechaniker in Stuttgart , Fan¬
gelsbacher Straße Nr . 5 , b. Marie
Barbara , Ehefrau des Gerichtsschreibers
Constantin Beller in Offenburg , c.
Emma Johanna Trier , Ehefrau des
Bierbrauers Karl Neu mayer in Zell
a . H . ; 4 . die Kinder des ff Xaver
Rehm : a . Jakobine , geborne Rehm,
ff Ehefrau des ff Leonhard Jsemann ,
beziehungsweise in ii . Ehe des Johann
Jakob Heck von Diedesheim bei Mos¬
bach , beziehungsweise deren Kinder :

Euphrosine Jsemann , an unbe¬
kannten Orten abwesend , P . Jda Heck
ledig in Diedesheim, 7. Franz Johann
Heck in Diedesheim , P Josef Heck
in Diedesheim , minderjährig , unter
Vormundschaft des Phil . Heck , Wasser-
und Straßenbau -Aufseher in Diedes¬
heim: ü . Theresia, geb . Rehm, Ehe¬
frau des Zimmermanns Franz Us -
länder in Gengenbach; e. Johanna ,
geb . Rehm , Ehefrau des Bierbrauers
Alexander Kern in Gengenbach; T
Elisabeth» Rehm ledig in Gengenbach;
e. Xaver Rehm , Sattler von da ; 1.
die Kinder der ff Adelheide Rehm , Ehe¬
frau des ffPflästerers Georg Schwab
in Offenburg : «. Maria Schwab ,
st. Georg Schwab , Beide minderjährig
imd unter Vormundschaft des Franz
Weber in Offenburg , — wegen Dar -

lehensfordernngenund Anerkennungder
Zahlung des Kaufpreises für eine Lie¬
genschaft , mit dem Anträge : die Be¬
klagten seien schuldig, anzuerkennen , daß
der Kläger an den Erblasser Ludwig
Rehm von Gengenbach, bezw. dessen
Nachlaß, 120 M . P - 200 M . -ff 100 M .
-ff 60 M . -- 480 M . , nebst 5 Zins
vom Klagzustellungstage zu fordern
habe und seine Schuld an den Erblasser
aus dem Kaufvertrag vom 12 . Sept .
1872 mit 685 M . 76 Pf . abbezahlt
habe , diesen Betrag somit nicht mehr
schulde.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1a. des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 28 . Dezember 1880 ,

Vormittags S Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an die unter 1 . o. ä . 0 . u. 1. und
4. s . « . genannten Beklagten wird die¬
ser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 28. Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Or . S . Reis , Sekretär .

Z .531 . 2 . Nr . 7817. Offenburg .
Der Handelsmann Aron Bensinger
in Stadt Kehl, vertreten durch Rechts¬
anwalt r»i . Günzburger , klagt gegen
David Vogt von Hesselhurst , zur Zeit
an unbekannten Orlen , aus Darlehen
vom 9 . Juni und 11. Oktober 1880 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 150 Pt .
nebst 5 ' Z ZinS vom 9. Juni d . I . und
von 300 M . nebst 5 °/„ Zms vom 11.
Oktober d. I ., und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1b . des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 15. Januar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 30 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
S chw aab .
Aufgebot .

Z .667 . Nr . 11,019 . Schönau . Dor
Armeufond Marnbach hat das Auf¬
gebotsverfahren zum Zwecke der Kraft¬
koserklärung des ihm im Jahr 1876 ab¬
handen gekommenen, von der Sparkasse
Schönau über eine Einlage des An¬
tragstellers von 840 M . 02 Pf . aus¬
gestelltes Sparkassenbüchlein ßkr . 319
beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
geforden, spätestens in dem auf
Mittwoch den 29 . Dezember 1880 ,

Vorm . 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebolslermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
legm , widrigenfalls die Kraftloscrkkä-
rung der Urkunde erfolgen wird .

Schönau , den 3. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtschreiber :
Mütter .

ZE . 1 . Nr . 34,217 . Mannheim .
In Folge Vermögensübergabe des
Peter Burgh Wmwer von Leuters¬
hausen fiel semem Sohn , dem Spengler
Nikolaus Bürgy in LeuterShauien,
folgende auf Ladenburger Gemarkung

liegende Liegenschaft zu :
Lagerbuch Nr . 247T 2 Viertel Acker

am weißen Kreuz, einer ; . Marlin
Bürgy , anderseits Aufstoßer.

Diese Liegenschaft ist aus den Namen
des Spenglers Nikolaus Bürgy im
Grundbuch der Gemeinde Ladenburg,
Band 45 , Nr . 43 S . 159, eingetragen,
der Gemeinderath daselbst versagt ze-
doch wegen mangelndem Erwerbsnach¬
weis die Gewähr und hat deßhalb Ni¬
kolaus Bürgy das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an der oben beschriebenen Liegen¬
schaft in den Grund - u. Pfandbücyern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Slamm¬
oder Familiengulsverbandc beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgeforvert,
solche Rechte spätestens in dem auf
Dienstag den 11 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 llhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Mann¬
heim etl . stattflndenden Termin anzu-
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden.

Mannheim , den 30 . Oktober 1880.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t 0 l l.

Vermögensabsonderimgen .
Z .652 . Nr . «027 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Johann End erle ,
Elifabetha , geb . Lhorwarth von Bo -
dersweier, yar durch Rechtsanwalt Mu¬
ser dahier bei Großherzogl . Landgericht
Offenburg Klage gegen ihren Ehemann
erhoben und beantragt , sie berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absandern zu dürfen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
über die Klage vor der Civilkammer 1 0 .
ist auf

Samstag den 15. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberauml .
Dies wird zur Kenntr' iß der Gläu¬

biger gebracht.
Offenburg , den 5 . November 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bao . Landgerichts,

ch w a a t).
Z .692 . Nr . 8,039. Offenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Vnal Schaufler ,
Karolma , geb . Lmz von Kappel , Amis
Bühl , hat durch Rechtsanwalt v . Berg
bei Großh . Landgericht Offenvurg ge¬
gen ihren Ehemann Klage erhoben mit
dem Anträge , sie berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes absondern zu dürfen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
über die Klage vor der Civilkammer1 b.
ist auf

Samstag den 15 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht.
Offenburg , den 5 . November 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Schwa ab .
Z .694 . Nr . 80«3 . Fr ei bürg . Die

U . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Areiburg hat heule erkannt:

Die Ehefrau des Franz Josef Gü¬
tz emann , Karoline , geb . Slrittmaller
in Wehr , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemanues abzus andern .

Kleiburg, Leu 27 . Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Sptegelhalter .

Z .6S3. Nr . 8242 . Freiburg . Die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts hier hat heute erkannt :

Die Ehefrau des Konditor Albert
Krausmann , Ludwina, geb . Diener
in Freiburg , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 2. November 1880.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Or. Harden .

Z .663 . Nr . 13,509 . Konstanz .
Die Ehefrau des Dominik Läule ,
Maria , geb. Kaltenbach von Zindel¬
stein , wurde durch Urtheil des Großh.
Landgerichts dahier , Civilkammer tt ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, was zurKennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 28 . Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Weisenhorn .

Z .672 . Nr . 15,833 . Donau¬
eschingen . Durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen wurde auf
Antrag der Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners Gustav Ganter , Kürschner und
Restaurateur von hier , Antonette, geb .
Baur , und gemäß 8 40 des Einfüh¬
rungsgesetzes zu den Reichs- Justizge¬
setzen ausgesprochen , daß dieselbe für
berechtigt erklärt sei , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, 27 . Oktober 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Entmündigungen .
Z . 691 . Nr . 5169 . Donau¬

eschingen . BenediktWalch , Land-
wirth in Bräunlingen , wurde durch Er -
kennlniß vom 16. Oktober 1880 , Nr .
13,659 , wegen Verschwendung im ersten
Grade entmündigt und unterm Heu¬
tigen, Nr . 5169 , Valentin Hofaker ,
Sleinhauer daselbst , als Rechlsbeistand
für denselben ernannt, ohne dessen Mit¬
wirkung der Entmündigte weder Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsbescheinigung
zu geben , noch Güter zu veräußern,
zu verpfänden, sowie hierüber zu rech¬
ten befugt ist.

Donaueschingen, 1. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D . B . d . f. G . :
W a ch s-

Z .651 . Nr . 8045 . Pfullendorf .
Heinrich Schund , lediger Landwirth
von Moos , GemeindeHatlenweiler, ist
mit Gerichtsbeschluß vom 26 . Oktober
d . I ., Nr . 7786 , wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt worden und wurde für
denselben Fidel Huber , Landwirth in
Moos , als Vormund bestellt .

Pfullendorf , den 3 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t 0 l d.
Erbvorladimgen.

Z .632 . Mahlberg . Jakob Huck
von Schmieheim, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , ist zur Erbschaft seiner am
21 . Oktober d . I . verlebten Mutter ,
der Georg Huck Jak . S . Ehefrau , Eva ,
geb . Bauer von Schmieheim , mitbe¬
rufen. Derselbe wird andurch mit Frist
von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erblheilungsverhanblungcn mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinensfalle die Erbschaft lediglich

Denjenigen zugetheilt würde, welche sie
erhielten , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Mahlberg , den 3 . November 1880 .
Großh . Notar :

L . Mühl .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Z .675 . 1 . Nr . 13,334. Stock a ch .

Ludwig Leute , 27 Jahre alt , Fabrik¬
arbeiter von Aach , dessen letzter deut¬
scher Aufenthaltsort Aach gewesen , ist
beschuldigt , als Ersatzrefervist erster
Klasse ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14. Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Stockach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben des
Angeklagten wird dennoch zur Haupt -
verhandluug geschritten und wird der
Angeklagte auf Grund der nach 8 472 d .
Strafprozeßorduung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Stockach , den 2 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
H 0 z .

Z . 645 . Nr . 14,446 . Mosbach .
Bernhard Christoph Weber von Hüf-
fenhard wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hier auf
Montag den 20 . Dezember l . I .,

Vormittags 9 llhr ,
vor Großh . Schöffengericht zu Mosbach
zur HauptvAhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprszeßordnuilg von dem Königl.
Landwehr- Bezirkskommando Gerlachs-
heim ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Mosbach , den 3. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber:
S i g mund .

Z .619 .2 . Nr . 8219. Walldürn .
Der 24 Jahre alte Ausläufer Johann
Adam März von Attheim wird be¬
schuldigt als Erfatzreservist ohne vorher
der Militärbehörde Anzeige gemacht zu
haben ausgewandert zu fein , und da¬
durch sich der Uebertretung des 8 360
Ziff. 3 R .St .G .B . schuldig gemacht zu
haben.

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Walldürn auf
Mittwoch den 22 . Dezember l. I .,

Vorm . 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wall¬
dürn zur Hauptverhandlung mit der
Warnung vorgeladeu, daß bei semem
unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten u . er auf Grund
der vom Königl . Landwehrbezirkskom¬
mando Gerlachsheim gemäß 472 R .St .
P .O . ausgestellten Erklärung vom 9.
d . M - verurtheilt werde .

Walldürn , den 30 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
K. Erbacher.

Dr «. ck « nd Verlag d .r r G.D6ra « n ' sche» Hofbuchdrnckerei.
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